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Paten bieten ihren
Tandempartnern viel
mehr als Nachhilfe
Beim Projekt „Fit fürs Leben“ in
Konstanz vermitteln Paten nicht
allein schulisches Wissen. Sie ge-
ben ihren Tandempartnern,
Schülerinnen und Schülern einer
Werkrealschule, vielmehr auch
ihre wertvolle Berufs- und Le-
benserfahrung weiter.

Von Kirsten Schlüter

KONSTANZ. Luana Caré hat jetzt ei-

nen Plan für ihre Zukunft. Die

16-Jährige besucht die zehnte Klasse

einer Konstanzer Werkrealschule

und möchte nach der Mittleren Rei-

fe auf ein Berufskolleg für Fremd-

sprachen wechseln. Noch vor zwei

Jahren hätte Luana sich das nicht

zugetraut. Ihr neues Selbstbewusst-

sein verdankt sie einer 64-jährigen

Frau, die sie seit drei Jahren auf ih-

rem Weg begleitet.

Möglich wurde dies durch „Fit

fürs Leben“. „Wir sind mehr als ein

Nachhilfeprojekt“, erläutert Judith

Bojert von der Evangelischen Kir-

chengemeinde Wollmatingen als

Träger. „Wir stellen den Schülern

andere Bezugspersonen als Lehrer

oder Eltern zur Seite, die auch An-

sprechpartner bei persönlichen Pro-

blemen sein können“, sagt die Sozi-

alarbeiterin. Diese Idee hatte vor

drei Jahren Nicola Voigt, Vorsitzen-

de des Konstanzer Gesamteltern-

beirats. So startete der Elternbeirat

das Projekt, um Jugendlichen indivi-

duelle Unterstützung bei schuli-

schen und außerschulischen The-

men zu bieten: zum Beispiel eigene

Stärken entdecken und Bewerbun-

gen schreiben. Einmal pro Woche

treffen sich die Tandems, jeweils aus

einem Erwachsenen und einem

Schüler, meistens in der Schule.

Vom Student bis zur Rentnerin - alle

sind als Paten willkommen

Dabei muss es aber nicht bleiben:

„Manche Paten begleiten ihre Schü-

ler bei Freizeitaktivitäten oder pla-

nen gemeinsame Ausflüge“, sagt Bo-

jert. Das Konzept ist erfolgreich: 21

Tandems bestehen zurzeit, weitere

beginnen im kommenden Jahr. Und

sieben Schüler warten noch auf ei-

nen passenden Paten.

„Wir freuen uns über jeden Er-

wachsenen, der rund zwei Stunden

Zeit in der Woche investieren kann

und sich für das Leben von Jugendli-

chen interessiert“, sagt die Sozialar-

beiterin. Ob Student oder Rentne-

rin: Alle sind willkommen.Judith Bo-

jert, die als einzige Hauptamtliche in

dem Projekt komplett von Spenden-

geldern finanziert wird, fügt nach

ausführlichen Gesprächen die pas-

senden Tandems zusammen. Da-

für hat sie ein so gutes Gespür, dass

oft Freundschaften entstehen.

Aus mancher Tandempartnerschaft

entsteht eine Freundschaft

So war es auch bei Luana und Patin

Ute Stölzle. Die pensionierte Ma-

nagerin eines Biotechnologie-Un-

ternehmens hilft Luana nicht nur

in Deutsch und Englisch, sondern

schrieb mit ihr auch eine Bewer-

bung und verhalf ihr so zu einem

Praktikum. Doch das Projekt ist

keine Einbahnstraße. „Für mich ist

der Kontakt zu Luana unheimlich

gewinnbringend“, sagt Ute Stölzle.

„Durch sie bleibe ich jung. Und ich

lese mit Begeisterung nochmal die

Literatur, die Luana im Deutsch-

unterricht durchnimmt.“ Aber

auch andere Bücher nehmen sich

die beiden vor.

„Anfangs war Luanas Lesever-

ständnis nicht so gut“, sagt die

64-Jährige. „Wenn ich sie nach

dem Inhalt fragte, fantasierte sie

oft.“ Luana grinst: „Heute verstehe

ich, was ich lese.“ Und noch viel

mehr: Durch das Tandem verbes-

serten sich ihre Noten deutlich.

Ute Stölzle schaut ihren Schütz-

ling an und sagt: „Vor zwei Jahren

hätte ich nicht gedacht, dass du es

auf ein Berufskolleg schaffen

könntest. Ich bin stolz auf dich.“

Ein gutes Team: Die pensionierte Managerin Ute Stölzle hilft der 16-jährigen Schülerin Luana Caré bei schulischen Fragen und auf dem
Weg ins Berufsleben. „Inzwischen gehört sie zur Familie“, sagt Luana. FOTO: KIRSTEN SCHLÜTER

MEHR ZUM THEMA

Weitere Informationen zum Konstanzer
Patenprojekt finden Sie unter:
www.fitfuersleben.de


